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(1719) Eizitazien»Gundmachung. (1) 
Vom k. k. Bukowinaer Militär-Geſtüt werden nachſtehende ver— 
zeichnete Pferde am 16. Oktober 1803 um ½10 Uhr Vormittags zu 
adautz gegen gleich bare Bezahlung lizitando verkauft werden. 
Kaufluſtige belieben an dem beſtimmten Orte und zur beſtimmten 
Stunde zu erſcheinen. 
— 


Gattung der Pferde | Stücke 
I 

— —— — ¶¹- l ——n— — 
chat engt 5 
Probier-Hengſte 5 5 „ 2 
Pepinier-Mutter-Stuten. 12 
Zweijährige Stuten 4 
Elujäbrige „ * 2 
Gebrauchpferde (Zug- und Reit-) 85 
Zweijähriger Wallach i 
Dreijähriger Hutzulen-Wallach . 1 
Einjähriger Hutzulen-Hengſt 1 

Summa 36 

Radautz, am 7. September 1863. 

(1667) Zweites Einberufungs⸗Edikt. (i) 


Nro. 45149. Soſle Nahlik. Photographens-Gattin aus Lemberg, 
welche ſich unbefugt außer den öſterreichiſchen Staaten aufhält, und der 
erſten Aufforderung ddto. 3. Jänner 1863 Zahl 79157 zur Rückkehr 
nicht Folge geleiſtet hat, wird hiemit zum zweiten Male aufgefordert, 
innen Einem Jahre von der Einſchaltung des erſten Einberufungs— 
Ediktes in die Landeszeitung, zurückzukehren und ihre Rückkehr zu er— 
weiſen, widrigens gegen fie das Verfahren wegen unbefugter Aus— 
wanderung nach dem Patente vom 24. März 1832 eingeleitet werden 
vürde. 

Von der k. k. Statthalterei. 


Lemberg, am 10. September 1863. 


5) 
(727) r. (1) 

Nro. 38930. Vom k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte wird dem 
abweſenden und dem Wohnorte nach unbekannten Herrn Stanislaus 
srafen Zatuski mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß auf Anſuchen 
der Gittel Segel mit hiergerichtlichem Beſcheid vom 17. September 
„ J. Zahl 38930 eine Zahlungsauflage über die Wechſelſumme von 
2000 fl. öſt. W. ſ. N. G. erlaſſen wurde. 

Da der Wohnort des Stanislaus Grafen Zaluski unbekannt iſt, 
wird demſelben der Herr Landes-Advokat Dr. Kabath mit Subſtitut— 
rung des Herrn Landes-Advokaten Dr. Rayski auf feine Gefahr und 
Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte 
Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 

Lemberg, den 17. September 1863. 


(1726) G dikt. (1) 
Nro. 38931. Von dem k. k. Landes- als Handelsgerichte wird 

dem abweſenden und dem Wohnorte nach unbekannten Stanislaus Grf. 

zaluski mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß auf Anſuchen der 

Nariem Gittei Landau mit h. g. Beſcheide vom 17. September 1863 

Zahl 38931 die Zahlungsauflage über die Wechſelſumme von 2100 fl. 

oſt. W. ſ. N. G. erlaſſen wurde. 

g Da der Wohnort des Stanislaus Grf. Zaluski unbekannt iſt, 

Ib wird demſelben der Landes-Advokat Dr. Kabath mit Subſtituirung 

des Landes-Advokaten Dr. Rayski auf feine Gefahr und Keſten zum 

Gerator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes 

erichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 

am 17. September 1863. 


Edikt. (J) 

N Nro. 5065. Vom k. k. Kreisgerichts zu Zioczew wird hiemit 
kannt gegeben, daß am 23. Juni 1862 in Rohalyn 3 Pferde: 

1) ein Wallach von dunkelbrauner Farbe, 18— 20 Jahre alt, 
2) ein lichtbrauner Walllach 9— 10 Jahre alt, 

fa 3) ein Hengſt Eiſenſchimmel von Farbe 4 Jahre alt, N 

i Amt einem Wagen leicht beſchlagen — nachdem zwei unbekannte mit 

N in Rohatyn angekommene Juden entwichen find — angehalten 

en. 

Dieſe Pferde und Wagen rühren aller Wahrſcheinlichkeit nach, 

Diebſtahle her. Dieſelben wurden, um die Fütterungskoſten zu 
Paren, am 29. Oktober 1862 beim Unterſuchungsgerichte in Roha- 

a um den Betrag von 25 fl. 45 kr. öſt. Währ. öffentlich veräußert 
ud dieſer Erlösbetrag dem hiergerichtlichen Depoſitenamte übergeben. 


Lemberg 


1718) 


dom 


— 


Die Eigenthümer der obbeſchriebenen Pferde und Wagens wer— 
den demnach aufgefordert, ſich binnen Jahresfriſt vom Tage der drit— 
ten Einſchaltung dieſes Ediktes 'n die Lemberger Zeitung, fo gewiß im 
hierortigen Depoſitenamte oder Einreichungsprotokolle zu melden, und 
ihr Recht auf die obbeſagten Objekte nachzuweiſen, als ſonſt nach ver— 
ſtrichener Ediktalfriſt der obbeſagte Erlös gemäß §. 358 St. P. O. 
an die k. k. Staatékaſſe abgeführt werden wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 

Zloczéw, am 5. September 1863. 


(1722) Lizitazions⸗Ankündigung. (1) 

Nro. 7834. Von der k. k. Finanz-Bezirks⸗Direkzion in Koto- 
mea wird die Einhebung der Fleiſch- und Weinverzehrungsſteuer für 
die 14 Monate vom Iten November 1863 bis Ende Dezember 1864 
mit ſtillſchweigender Erneuerung auf ein weiteres Jahr oder auch auf 
die Dauer vom 1. November 1863 bis Ende Dezember 1866 verpach— 
tet werden, wie folgt: 
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ie 
Peczenizyn. . | Fleiſch | 201 a 90789110963 detto 
Die ubrigen Lizitazions-Bedingniſſe find in der Lemberger Zeiz 
tung vom 31ten Juli 1863 enthalten. 
Kolomea, am 21ten September 1863. 


(1715) Edikt. (1) 

Nro. 6480. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte wird dem des 
Wohnortes unbekannten Johann Kraczewski und deſſen dem Namen 
und dem Wohnorte nach unbekannten Erben mittelſt gegenwärtigen 
Ediktes bekannt gemacht, es habe wider dieſelben Antonina Hankie- 
wien wegen Extabulirung der im Laſtenſtande der Realität CN. 195 
Stadt Jaroslau intabulirten Summe pr. 1128 fl. pol. die Klage an- 
gebracht und um richterliche Hilfe gebeten, woruͤber mit dem Beſcheide 
vom 10. Juni 1863 Zahl 6480 die Tagfahrt auf den 9. November 
1863 um 10 Uhr Vormittags beftimmt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten dieſem Gerichte unbekannt 
iſt, jo hat das k. k. Bezirksgericht zu deren Vertretung und auf Des 
ren Gefahr und Koſten den hieſigen Landes-Advokaten Dr. Chamaj- 
des als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach 
der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden 
wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen oder die erforderlichen Rechtsbe— 
helfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Bezirksgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts— 
mittel zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabſäumung ent⸗ 
ſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 

Jaroslau, am 10. Juni 1863. 


(1664) Edikt. (3) 

Pro. 33466. Vom Lemberger k. k. Landes- als Handelsgerichte 
wird kundgemacht, daß die Kollektiv-Firma: „Abraham Isak Menkes 
& Salomon Sprecher“ für eine hebräiſche Buchdruckerei zum Hans 
delsregiſter angemeldet, gezeichnet und am 14. Auguſt 1863 in das— 
felbe eingetragen wurde. 

Die Geſellſchaft iſt eine offene. Offene Geſellſchafter find Abra- 
ham Isak Meukes und Salamon Sprecher und die Firma iſt eine 
Nollektiv-Firma. 

Unter Einem wurde die frühere Firma Abraham Isak Menkes 

½gelöſcht. Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 

Lemberg, am 13. Auguſt 1863. 
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(1704) E di k t. (3) 

Pro, 2105. Das k. k. Bezirksamt als Gericht in Rudki macht 
bekannt, daß zur Hereinbringung der dem Moses Hersch Laufer und der 
liegenden Maſſe nach Samuel Mendel Laufer gebührenden Forderung 
im Betrage von 784 fl. 90%, kr. öſt. W. ſammt 4% vom 4. März 
1863 zu berechnenden Zinſen, dann der Eexekuzionskoſten pr. 4 fl. 
32 kr. und der gegenwärtig mit 3 fl. 98 kr. zuerkannten Exekuzions— 
koſten, die exekutive Feilbiethung der den Eheleuten Wolf und Lea 
Gartenhaus dom. 1. pag. 50. eigenthümlich gehörigen, in Rudki sub 
Nro. 4 gelegenen Hausrealität hiergerichts am 12. Oktober 1863 
als dem ten, und am 26. Oktober 1863 als dem 2ten Termine, jedes⸗ 
mal um 10 Uhr Vormittags unter nachſtehenden Bedingungen vorge— 
nommen werden wird: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der Schätzungswerth pr. 892 fl. 
öſt. W. genommen. 

2) Kaufluſtige ſind verbunden, vor der Lizitazion zu Händen 
der Lizitazions-Kommiſſion 10% des Schätzungswerthes im Baren, in 
Sparkaſſabücheln, in galiz. Pfandbriefen oder in öffentlichen Obliga— 
zionen als Vadium zu erlegen, welches dem Erſteher in den Kauf— 
ſchilling eingerechnet, den übrigen Lizitanten aber gleich nach been— 
digter Lizitazion zurückgeſtellt werden wird. 

3) An dieſen 2 Terminen wird die beſagte Realität nur über 
oder wenigſtens um den Schätzungswerth hintangegeben werden. 

Sollte jedoch dieſe Realität an den 2 Terminen nicht einmal 
um den Schätzungswerth an Mann gebracht werden können, ſo wird 
zur Feſtſetzung erleichternder Bedingungen mit den Gläubigern die Tag— 
ſatzung auf den 30. Oktober 1863 um 4 Uhr Nachmittags anberaumt 
und hierauf ein Iter Lizitazionstermin ausgeſchrieben werden. 

4) Hinſichtlich der übrigen Lizitazions-Bedingungen, der auf 
dieſer Realität haftenden Laſten, dann der Steuer und fenftigen Ab— 
gaben, werden Kaufluſtige an die hiergerichtliche Regiſtratur, an das 
Grundbuchsamt und rückſichtlich an das k. k. Steueramt verwieſen. 

Hievon werden der Exekuzionsführer, die Exekuten und ſämmt— 
liche Tabulargläubiger zu eigenen Händen, diejenigen aber, denen ge— 
genwärtige Feilbiethungs-Verordnung aus was immer für einem 
Grunde entweder gar nicht oder nicht zeitgerecht zugeſtellt werden 
könnte, durch den in der Perſon des Herrn Josef Bandrowski be— 
ſtellten Kurator verſtändigt. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Rudki, am 9. September 18683. 

EHE MM Y KR t. 

Nr. 2105. C. k. urzad powiatowy jako sad w Rudkach po- 
daje do wiadomosci, iz w celu zaspokojenia wierzytelnosci Mojze- 
sun Herschka Laufera i lezacej masy Samuela Mendla Lanfera 
w kwocie 784 21. 90½ Cc. W. a. wraz z 4%, odseikami od 4. marca 
1863 liezy& sie majacemi, kosztöw egzekucyi w kwocie A 21. 32 c. 
i niniejszych kosztöw W kwocie 3 21. 98 c. w. a. przymusowa 
sprzedaz realnosci matlzonköw Wolfa i Lei Gartenhaus, jak dom. 1. 
pag. 50. wlasne), w Budkach pod Nr. kon. A polozonej, na dniu 
12. jako na 1szym i na dniu 26. pazdziernika 1863 jako na 2gim 
terminie, zawsze o godzinie 10ej przed poludniem w iym sadzie 
pod nastepujacemi warunkami sie odbedzie: 

1) Za cene wywolania ustanawia sie 
w kwocie 892 zt. w. a. 

2) Chee kupienia majacy maja przed lieytacya do rak komi- 
syi licytacyjnej 10% szacunkowej wartosei jako wadyum w gold wee, 
w listach zastawnych, szparkasowych ksiazeczkach lub publieznych 
obligaeyach 20% , ktörelo wadyum nawiecej ofiarujacemu w cene 
kupna wliezone, veszty licytantom zas zaraz po ukonezonej liey- 
tacyi zwröcone bedzie. 

3) Nu powyzszych 2ch terminach realnosé ta 1yiko zwyz, 
albo przynajmniej za cene szacunkowa sprzedana bedzie. 

Na wypadek, gdyby nawet cene. szacunkowa uzyskaé nie bylo 
mozna, wyznaeza sie do ulozenia Izejszych warunköw dzien sadowy 
na 30. pazdziernika 1863 o godzinie Acj 2 poludnia, poczem 
dei licytacyjny termin wypisany bedzie. 

4) Wzgledem resziy warunköw lieylacyjnych, eiezardw i po- 
datköw tej realnosei, odsela sie kupujacych do sadowej registra- 
tury, do urzedu ksing gruntowych i c. k. urzedu podatkowego. 

0 tej lieylacyi uwiadamia sie egzekwenta, egzekuta f w32y- 
stkich tabularnych wierzyeicli do rak wlasnyeh, tych zus, ktérym 
by niniejsza nehwata z jakichkolwiekbadz wzgledöw, albo weale 
nie, albo wezesnie doreezona byé niemogla, na rece kurafora w 080- 
bie p. Jözefa Bandrowskiego ustanowionego. 

Ze. k. urzedu powiatowego jako sadu. 

Rudki, dnia 9. wrzesnia 1863. 

(1673) Edikt. 8) 

Nro. 16810. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die 
Inhaber des angeblich in Verluſt gerathenen, von der Adminiftragion 
der mit der erſten öſterr. Sparkaſſe vereinigten allgemeinen Verſor— 
gungsanſtalt ſür Vincenz Poll v. Pollenburg aus Lisko ausgeſtellten 
Interimsſcheine der Jahres-Geſellſchaft 1841, Klaſſe J. Nro. 122470 
aufgefordert, ſolchen binnen 1 Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen dem Ge— 
richte vorzulegen, oder aber ihre etwaigen Beſitzrechte darzuthun, widrigens 
nach fruchtloſem Verſtreichen der genannten Friſt dieſer Interimsſchein 
für amortiſtrt erklärt werden wird. 

f Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, den 28. Mai 1863. 

E G y K 1. 

C. k. sad krajowy Lwowski wzywa niniejszem 


wartosé szacunkowa 


Nr. 16810. 


posiadaczy niby zgubionego, od administracyi 2 I. austryacka Kass 
oszezednoSci polaczonego ogölnego zakladu zabezpieezenia na imié 
Wincentego Polla de Pollenburg z Liska wystawionego rewersn 
tymezasowego towarzysiwa roku 1841 klasy I. Nr. 122470, a UN 
fakowy w przeciagu 1 roku, 6 Iygodni i 3 dni sadowi praedfezy!! 
lub prawa swoje do legez pesiadania wykazali, wprzeeiwaym 50° 
wiem razie po bezskutecznym uplywie wymienionego terminu rewers 
ten za niewazny uznanym zoslanie. 
A e. k. sadu krajowego. 
Lwöw, dnia 28. maja 1863. 


(1711) Lizitazions-Kundmachung. (3) 

Ho. 6744. Von der k.k. Finanz-Bezirks-Direkzion zu Zolkien 
wird mit Beziehung auf die Lizitazions-Kundmachung vom 18. Juli 
1863 Zahl 5044 zur Kenutniß gebracht, daß wegen Verpachtung des 
Fleiſch⸗Verzehrungsſteuer-Bezuges im Gross-Mostyer Pachlbezirle für 
die Zeit vom J. November 1863 bis Ende Dezember 1864 zu Gross- 
Mosty durch den Zolkiewer k. k. Finanzwach-Kommiſſär am 7. Olle 
ber 1863 die dritte Lizitazion abgehalten werden wird. N 

Der Fiskalpreis beträgt 1322 fl. 16 kr. d. i. Eintauſend Dre 
hundert Zweiundzwanzig Gulden 16 kr. öſt. W., wovon 10% ale 
Vadium zu erlegen ſind. 

Schriftliche Offerten können bis 6. Oktober 1863 beim Zohien ! 
k. k. Finanzwache-Kommiſſär eingebracht werden. 

Die übrigen Lizitazions-Bedingniße bleiben ungeändert. 

Von der k. k. Finanz-Bezirks-Diretzion. 
Zolkiew, am 19. September 1863. 


(1707) Lizitazions⸗ Ankündigung. (3 

Nro. 13450. Zur Verpachtung der allgemeinen Verzehrungs 
ſteuer vom Wein und Fleiſche in dem Pachtbezirke Thuste für die Finanz— 
periode vom 1. November 1863 bis Ende Dezember 1864, und rück— 
ſichtlich bis Ende Dezember 1866, wird unter den mit der Lizitazions— 
Ankündigung vom 29. Juli 1863 Zahl 9081 bekannt gegebenen WU 
dingungen bei der k. k. Finanz-Bezirks-Direkzion in Tarnopol am ““ 
Oktober 1863 von 3 bis 6 Uhr Nachmittags die dritte öffentliche 
Verſteigerung abgehalten werden. ö 

Der Fiskalpreis beträgt für die Dauer vom 1. November 1863 
bis Ende Dezember 186k vom Wein 145 fl. 83 kr. und vom Fleiſche 
3500 fl. und für jedes der zwei nächſtfolgenden Sonnenjahre von 
Wein 125 fl. und vom Fleiſche 3000 fl. 

Schriftliche mit dem 10% Vadium des jährlichen Ausrufspreiſes 
verſehene kouvertirte und wohl verſtegelte Offerten find längſtens bis 
zum Beginn der mündlichen Lizitazton bei dem Vorſteher der k. . 
Finanz⸗Bezirks-Direkzion in Tarnopol zu überreichen. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 

Tarnopol, am 17. September 1863. 


(1713) Lizitazlons⸗ Ankündigung. (3 
a Nro. 13565. Zur Verpachtung der allgemeinen Fleiſch-Verzeh— 
rungsſteuer im Pachtbezirke Tarnopol für die Verpachtungspertode 
vom 1. November 1863 bis Ende Dezember 1864 und ruͤckſichtlich 
bis Eude Dezember 1866 wird unter den mit der Lizitazions-Ankül 
digung vom 29. Juli 1863 Zahl 9081 bekannt gemachten Beding⸗ 
niſſen am 9. Oktober 1863 von 3 bis 6 Uhr Nachmittags bei der 
k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Tarnopol die dritte öffentliche Ver— 
ſteigerung abgehalten werden. N 

Der Ausrufspreis beträgt für die Zeit vom 1. November 1863 
bis Ende Dezember 1864 18187 fl. 88 kr., und für jedes der nächſt— 
folgenden 2 Solarjahre 15589 fl. 61 kr. 

Schriftliche mit dem 10% Vadium des jährlichen Ausrufspreiſes 
verſehene, kouvertirte und wohl verſiegelte Offerten find längſtens bis 
zum Beginn der mündlichen Lizitazion bei dem Vorſteher der k. „ 
Finanz-Bezirks-Direkzion in Tarnopol einzubringen, 

Von der k. k. Finanz-Bezirks⸗Direkzion. 

Tarnopol, am 19. September 1863. 


(1712) Lizitazions⸗Kundmachung. (09 

Nro. 6745. Von der k. k. Finanz-Bezirks-Direkzion in Zei 
kiew wird mit Beziehung auf die Lizitazions- Ankündigung vom 1% 
Juli 1863 Zahl 5044 zur Kenntniß gebracht, daß wegen Verpach' 
tung des Fleiſch-Verzehrungsſteuer-Bezuges im Kulikower Pachtbe 
zirke für die Zeit vom 1. November 1863 bis Ende Dezember 180% 
am 9. Oktober 1863 zu Kulikow durch den Zotkiewer Finanzwadt 
Kommiſſar die dritte Lizitazion abgehalten werden wird. 

Der Fiskalpreis beträgt 1405 fl. 84 kr. d. i. Eintauſend Vier“ 
hundert fünf Gulden 84 kr. öſt. W., wovon 10% als Vadium zu er⸗ 
legen ſind. N 2 

Schriftliche Offerten können bis 8. Oktober 1863 beim Zotkte” 
wer k. k. Finanzwache-Kommiſſär eingebracht werden. 

Die übtigen Lizitazions-Bedingniße bleiben unverändert. 

N Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 

Zolkiew, am 19. September 1863. 

(1702) G diet. @) 

Nro. 28942. Vom k. k. Lemberger Landes- als Handel?$, 
richte wird hiemit kundgemacht, daß August Schellenberg feine bereite 
am 30. Dezember 1858 protokollirte Firma „August Schellenberg 
zum Handelsregiſter angemeldet und dieſe am 17. Juli 1863 
dasſelbe eingetragen wurde. 

Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 

Lemberg, am 16. Juli 1863. 
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(1689) di t. (3) 

Nro. 2243. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte in Drohobyez 
wird bekannt gemacht, es ſei über Anſuchen der Xenia Kowal 2. Ehe 
Peezko zur Hereinbringung der erſiegten Summe von 156 fl. 38 kr. 
KM. ſammt Verzugszinſen, Gerichts- und Exekuzionskoſten, die exe— 
kutive öffentliche Feilbiethung der dem Fed Kowal gehörigen, in Lisz- 
nia sub rep. Nr. 87 und CN. 221 gelegenen Grundrealltät bewilligt, 
und zur Vornahme dieſer Lizitazion drei Termine und zwar auf den 
12. Oktober 1863, 26. Oktober 1863 und 9. November 1863 jedes: 
mal um 10 Uhr Vormittags hiergerichts beſtimmt worden. 

Die Lizitazions-Bedingungen ſind: 

1. Dieſe dem Fed Kowal eigenthümlich gehörigen, in Lisznia 
sub repart. Nr. 87 und CNr. 221 gehörige Grundrealttät wird pr. 
Pauſch und Bogen auf Grund des gerichtlichen Schätzungsprotokolls 
vom 7. Auguſt 1862 Z. 3737 verkauft und zum Ausrufsepreiſe wird 
der gerichtlich erhobene Schätzungswerth mit 225 fl. 40 kr. ot. W. 
angenommen. 

2. Jeder Kaufluſtige iſt gehalten, vor Beginn der Lizitazion ein 
16% Vadium im Betrage von 23 fl. öſt. W. zu Händen der Lizita— 
zionskommiſſion im Baaren zu erlegen, welches nach berndigter Ver— 
ſteigerung dem Meiſtbiethenden in den Kaufſchilling eingerechnet, den 
übrigen Mitlizitanten aber rückgeſtellt werden wird. 

3. Bei erſtem und zweitem Termine wird die feilgebolhene Rea— 
lität nur über oder um den Schätzungswerth, beim letten Termine 
aber auch unter dem Schätzungswerthe hintangegeber werden. 

4, Der Erſteher iſt gehalten den Kaufpreis mit Einrechnung des 
Vadiums binnen 30 Tagen Lom Tage der an ihn geſchehenen Zuſtel— 
lung der gerichtlichen Beſtätigung des Lizitazionsaktes gerechnet, um 
jo gewiſſer bei dieſem Gerichte zu erlegen, widrigens deſſen Vadium 
verfallen, und dieſe Realität auf feine Gefahr und Kıften in einem 
einzigen Termine um welchen immer Preis hintangegeben werden 
wird. 

5. Nach vollſtändiger Erfüllung der Lizitazionsbedingniſte wird 
dem Erſteher dieſe Realität in den phyſiſchen Beſitz übergeben und ihm 
das Eigenthumsdekret ausgefertigt werden. 

6. Die Vermögens-Mebertragungsgebühr wird der Erſteher aus 
Eigenem zu tragen haben. 

7. Die Einſicht des Schätzungsaktes ſteht den Kaufluſtigen in der 
hiergerichtlichen Regiſtratur offen, bezüglich der Steuer werden dieſel— 
ben an das hierortige k. k. Steueramt gewieſen. 

Von dieſer Lizitazion werden beide Theile verſtändigt. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 

Drohobyez, am 5. Juni 1863. 


(1695) Kornkurs⸗Ausſchreibung. (3) 

Nro. 45662. Bei der k. k. dalmatiſchen Statthalterei iſt eine 
Forſt Praktilantenſtelle mit dem Adjutum jährlicher 367 fl. 50 kr. öſt. 
W. zu beſetzen. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ſich über die allgemeinen Er— 
ſorderniſſe, ihre forſtliche Ausbildung und Sprachkenntniſſe, wobei jene 
einer flapiſchen Sprache unerläßlich iſt, auszuweiſen, und ihre eigen— 
händig geſchriebenen Geſuche im Wege ihrer vorgeſetzten Behörde bis 
31. Oktober. l. J. bei der k. k. Statthalterei in Zara einzubringen. 

Von der galiz. k. k. Statthalterei. 

Lemberg, am 13. September 1863. 


(1693) H M Kt. (3) 

Nr. 12571. C. k. sad obwodowy w Slaniskawowie nieobeenej 
Dworze Windreich wiadomo ezyni, iz praceiw nie] na podstawie 
weksta z daty LwWIw 2. Iutego 1862 röwnoezesnie nakaz platniezy 
sumy 40 24. w. a. 2 p. n. na rzecz Aleksandra Weilanda sie wy- 
daſe i ustanowionemu dla Bwory Windreich kuralorewi w osobie 


pb. adwokata Dra. Bardasza ze zastepstwem p. adwokata Dra. Ma- 
eieſowskiego sie doreeza. 

Slanistawöw, dnia 16. wrzesnia 1863. 
(1709) Lizitazions-Kundmachung. (3) 


Nro. 6701. Von der k. k. Finanz-Bezirks-Direkzion in Zot- 
kiew wird mit Beziehung auf die Lizitazions-Ankündigung vom 18. 
Juli 1863 3. 5044 zur Kenntniß gebracht, daß wegen Verpachtung 
des Fleiſch-Verzehrungsſteuer-Bezuges im Krystynopoler Pachtbezirke 
für die Zeit vom 1. November 1863 bis Ende Dezember 1864 zu 
Krystynopol am 7ten Oktober 1863 die dritte Lizitazion abgehalten 
werden wird. 

Der Fiskalpreis beträgt 1597 fl. 50 kr., d. i. Ein Tauſend 
Fünf Hundert Neunzig Sieben Gulden 50 kr. öſt. W., wovon als 
Vadium der zehnte Theil zu erlegen iſt. 

Schriftliche Offerten find bis 6. Oktober 1863 beim Sokaler uk. 
k. Finanzwach-Komiſſär einzubringen. 

Die übrigen Lizitazions-Vedingniſſe bleiben unverändert. 

Von der k. k. Finanz-Bezirks-Direkzion. 

Zolkiew, am 19. September 1863. 


(1710) Lizitazions⸗Kundmachung. (3) 

Nro. 6741. Von der k. k. Finanz-Bezirks-Direkzion in Zot- 
Kiew wird mit Beziehung auf die Lizitazions-Ankündigung vom 18ten 
Juli 1863 3. 5044 zur Kenntniß gebracht, daß wegen Verpachtung 
des Fleiſch-Verzehrungsſteuer-Bezuges im Rawaer Pachtbezirke am 
7. Oktober 1863 zu lawa durch den dortigen k. k. Finanzwach-Kom⸗ 
miſſär, für die Zeit vom 1. November 1863 bis Ende Dezember 1864 
ie dritte Lizitazion abgehalten werden wird. 


Der Fiskalpreis beträgt 3472 fl. 77 kr., d. i. Drei Tauſend 
Vier Hundert Siebenzig Zwei Gulden 77 kr. öſt. W., wovon 10% 
als Vadium zu erlegen ſind. 

Schriftliche Offerten können bei dem genannten k. k. Finanzwach— 
Kommiſſär bis 6. Oktober 1863 eingebracht werden. 

Die übrigen Lizitazions-Bedingniſſe bleiben ungeändert. 

8 Von der k. k. Finanz-Bezirks-Direkzion. 

Zetkiew, am 19. September 1863. 


(1694) E dy K t. (3) 

Nr. 4896. C. k. sad obwodowy Tarnopolski Jedrzeja Gör- 
skiego i Franeiszka Rusieckiego jako spadkobierecow po Annie 
„ Rostkowskiej 180 $lubu Siekierzyüskiej 290 Rusieckiej jakotez 
Stefana Cieholewskiego niniejszem zawiadamia, Ze W sprawie mal- 
zonkow Jana i Jözefy Jocaöw o wydanie sumy 1171 2. 191), c. 
wal. austr. z golöwki z ezynszu kapitalu indemmnizacyjnego z ceze- 
sei II. debr. Kisperowee pochodzace) i w futejszym depozyeie sa- 
dowym zlozone] — e. k. sad krajowy wyzszy uchwala z dnia 11. 
naja 1863 l. 8972 w yz wymieniona sume 1171 21. 19½ c. mal- 
zunkom Janowi i Jdzeſie Joczom, jako intabulowanym waseicielom 
„ ezesei a döbr Kasperowee wydad pozwolit i dla tego tutejszemu 
urzedewi podalkowenn jako depozytowi sadowemu wydanie wyZ 
wymienione] sumy za wspoölnie przez malzonköw Jana i Jozely Jo- 
ez6w wystawionym kwitem, gay niniejsza uchwala prawomocnosé 
uzyska, nakazano. 

Poniewaz miejsce pobytu Jedrzeja Görskiego, Franeiszka Ru- 
sieckicgo i Stefana Cicholıwskiego niewiadome jest, przeto tymze 
kurator w osobie p. adwokata Blumenfelda z zaslepstwem p. adwo- 
kata Zywickiego uslanowiony zostak, 

Upomina sie zatem z miejsca pobytu nieznanych, azeby usta- 
nowionenm sobie kuratorowi dowody ku obronie praw swoich stu- 
zaee udzielili, inaezej sbulki zaniedbania swej winie przypisad beda 
musieli. 


Tarnopol, dnia 3. sierpnia 1863. 


(1677) E diet. (3) 
Nro. 38621. Vom k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte wird dem 
abweſenden und dem Wohnorte nach unbekannten Hr. Franz Wenzel 
mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider ihn 
Hr. Aaron Kalusch mit praes. 18. Auguſt 1863 Zahl 34748 um Er⸗ 
laſſung eines Zahlungsauftrages über 250 fl. ſ. N. G. angeſucht, 
welche auch mit Beſcheid vom 27. Auguſt 1863 bewilliget wurde. 

Da der. Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Handelsgericht zu ſeiner Vertretung und auf ſeine eigene Gefahr 
und Koften den hieſigen Landes-Advokaten Dr. Rechen mit Subſtitui⸗ 
rung des Hrn. Landes-Advokaten Dr. Landesberger als Kurator be— 
ſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien 
vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts— 
behelſe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts— 
mittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſte— 
henden Folgen ſelbſt bekzumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 

Lemberg, am 11. September 1863. 


(1644) EG diet. (3) 
Nro. 13491. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die 
Inhaber der angeblich in Verluſt gerathenen Obligazionen, als: 
I. Der oſtgaliziſchen Kriegsdarlehens-Obligazionen, lautend auf den 
Namen: 
1. Podmoseie Unterthanen Przemysler Kreiſes No 7569 vom 
18. September 1794 zu 3% über 7 fr 2 xr 
2. dieſelben No 12977 vom 20. Juni 1795 zu 5% über 7 f 


2 xr 

3. dieſelben No 12681 vom 23. Juni 1796 zu 5% über 7 f 
2 xr 

4. dieſelben No 12131 vom 11. September 1797 zu 5% über 
7 f 2 rr 

5. dieſelben No 12484 vom 20. Juni 1798 zu 5% über 
f N e . 


6. Podmojsce rustieale przemysler Kreifes No 13279 vom 25. 
September 1799 zu 5% über 7 f 2 xr 

II. Oſtgaliziſche Naturallieferungs-Obligazionen, lautend auf: 

7. Podmojsce Unterthanen im przemysler Kreiſe No 6065 vom 
11. März 1794 zu 4% über 24 f 30 rr 

8. Gemeinde Podmojsce Unterthanen przemysler Kreiſes No 
6253 vom 28. März 1795 zu 4% über 22 f 30 yr 

9. Podmojsca Unterthanen Przemysler Kreiſes No 7349 vom 
21. Jänner 1796 zu 4% über 28 f 45 xr 

10. dieſelben No 8627 vom 6. November 1799 zu 4% über 25 fr. 
aufgefordert, ſolche binnen Einem Jahre, ſechs Wochen und drei Ta— 
gen dem Gerichte vorzulegen, oder aber ihre etwaigen Beſitzrechte dar— 
zuthun, widrigens nach fruchtloſem Verſtreichen der ausgedrückten Friſt 
die genannten Obligazionen für null und nichtig erklärt werden. 

Vom k. k. Landesgerichte. 
Lemberg, am 12. Auguſt u: 
1 


(1648) 


Kundmachung. 


&rfenntniß. 

Das k. k. Landesgericht Wien in Straffachen erkennt Kraft der 
ihm von Sr. k. k. apoſtoliſchen Majeſtät verliehenen Amtsgewalt, daß 
der Inhalt der Druckſchrift: „Les Amours de Napoléon III. par Lau- 
teur de la femme de Cesar. — Genere. — Bruxelles. — Milan. 
Turin. Londres. Librairie et imprimerie universelle 1863.“ dann die 
im ſelben Verlage erſchienene deutſche Originalausgabe dieſer Druck— 
ſchrift unter dem Titel: „Die Liebſchaften Napoleon III.“ das Ver⸗ 
gehen der gröblichen und öffentliches Aergerniß verurſachenden Ver⸗ 
letzung der Sittlichkeit und Schamhaftigkeit nach §. 516 St. G. B. 
begründe und verbindet hiemit nach §. 36 des Preßgeſetzes das Ver— 
bot ihrer weiteren Verbreitung. 

Dieſes Erkenntniß iſt nach §. 16 des Geſetzes über das Straf— 
verfahren in Preßſachen kundzumachen. f 

Wien, den 13. September 1863. 
Der k. k. Landesgerichts-Präſident, 

Scharſchmid m. p. 


De Rathsſekrär, 
Pauminger m. p. 


(1714) eee. (2) 

Nro. 2486. Vom Lemberger f. k. Landesgerichte werden die 
unbekannten Erben des mit dem Urtheile des beſtandenen hieſigen Ma— 
giſtrates vom 24. September 1846 Zahl 21785 für todt erklärten 
Militär⸗Verpflegsbäckers Georg Eichhorn, und unter anderm der dem 
Wohnorte nach unbekannte Brudersſohn des Georg Eichhorn, Kan- 
didius Eichhorn, welcher zwar durch den angeblichen Bevollmächtigten 
den verſtorbenen Advokaten Weigle die Erbserklärung abgab, aber 
weder ſeine Erbrechte ausgewieſen, noch die Bevollmächtigung des 
genannten Advokaten dargethan hat, — aufgefordert, ihre Erbrechte bin— 
nen Jahresfriſt vom Tage der letzten Einſchaltung diſes Ediktes bei 
dieſem k. k. Landesgerichte auszuweiſen, widrigens nach den Veſtimmun⸗ 
gen des §. 128 des kaiſ. Patentes vom 9. Auguſt 1854 die einſtweilen 
mit dem in der Perſon des hieſigen Landes-Advokaten Dr. Czemeryü-— 
ski mit Subſtitutrung des hieſigen Landes-Advokaten Dr. Natkis 
beſtellten Kurator der unbekannten Erben verhandelte, in Staatsobli⸗ 
gazionen pr. 906 fl. beſtehende Verlaſſenſchaft als erblos dem Fis— 
kus eingeantwortet werden wird. 

Vom k. k. Landesgerichte. 
Lemberg, am 11. Mai 1863. 


E Gd N K t. 

Nr. 2486. C. k. sad krajowy Lwowski wzywa niniejszem 
niewiadomych spadkobiereow Jerzego Eichhorna, wyrokiem bytego 
magistratu intejszego. 2 dnia 24. wrzesnia1846 1. 21785 jako zmar- 
lego uznanego wojskowego piekarza, a miedzy innemi tiewiado- 
mego z miejsca pobytu jego bratalca Kandidiusza Eichhorna, ktö- 
ren wprawdzie przez mniemanego swego pelnomoenika zmartego 
adwokata tutejszego Weiglego deklaraeye do spadku wniöst, lecz 
ani swych praw do spadku, ani upowaznienia adwokata Weiglego 
nie dowiodt, — azeby prawa swe do spadku w przeciagu roku od 
dnia ostalniego ogloszenia edyktu niniejszego w gazetach w tutej- 
szym sadzie wykazali, przeeiwnie bowiem wediug F. 128 ces. 
pat. 2 dnia 9. sierpnia 1854 spadek tymezasowo % kuratorem woso- 
bie p. adw. dr. Czemeryüskiego 2 zastepstwem p. adw. dr. Natkisa 
dla niewiadomych spadkobiereow ustanowionym pertraklowany, a 
skladajacy sie z obligacyi pahstwa wartosei 906 ziv,, Przyznanyım 
zostanie jako beziziedziezny c. k. funduszowi zapadtosei. 

J c. k. sadu krajowego. 

Lwöw, dnia 11. maja 1863. 


(1645) r (2) 

Nro. 20751. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die 
Inhaber der angeblich in Verluſt gerathenen oſt-galiziſchen Kriegsdar— 
lehens⸗Obligazionen lautend auf den Namen: 

1. Zuynia, Jastoer Kreiſes, Nro. 10835 vom 11. Juli 1799 
zu 5% über 31 fl. 49%, rr. 

2. Gemeinde Zdynia, Jasloer Kreiſes, Nro. 3542 vom 1. No⸗ 
vember 1814 zu 2½% über 127 fl. 17 xr. aufgefordert, ſolche bin⸗ 
nen Einem Jahre, ſechs Wochen und drei Tagen dem Gerichte vor— 
zulegen, oder aber ihre etwaigen Beſitzrechte darzuthun, widrigens 
nach fruchtloſem Verſtreichen der ausgedrückten Friſt die genannten 
Obligazionen für null und nichtig erklärt werden. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, am 12. Auguſt 1863. 


(1690) E d i 28 (2) 

Nro. 32199. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die 
Inhaber des angeblich in Verluſt gerathenen Empfangsſcheines der 
Sammlungskaſſe in Sambor über die von derſelben übernommenen 
Naturallieferungs-Obligazionen, lautend auf den Namen der Gemeinde 
Tycha Nro. 4922 vom 1. November 1829 pr. 2% über ech f. 15 xr. 
und Nro. 4430 vom 20. November 1799 zu 4%, über 12 (l., aufge 
fordert, ſolchen binnen Einem Jahre ſechs Wochen und drei Tagen 
dem Gerichte vorzulegen, oder aber ihre etwaigen Beſitzrechte darzuthun, 
widrigens nach fruchtloſem Verſtreichen der ausgedrückten Friſt der 
genannte Empfangsſchein für null und nichtig erklärt wird. 

Vom k. k. Landesgerichte. 
Lemberg, am 12. Auguſt 1863. 


(1717) Kundmachung. 2 


Nro. 60. Von Seiten des gefertigten, vom Stanislauer k. k. 
Kreisgerichte zur Leitung der über das Vermögen des Loh- und Roth” 
gerbers Herrn Leopold Fripel und deſſen Geſellſchafterin Fr. Anna 
Yripel eingeleiteten Vergleichs-Verhandlung als Gerichts-Kommiſſuͤr 
beſtellten k. k. Notars, werden alle Gläubiger der obgenannten Cheleute 
Leopold und Anna Fripel hiemit aufgefordert, ihre aus was immer 
für einem Rechtsgrunde herrührenden Forderungen, inſoferne ſie es noch 
nicht gethan haben, beim gefertigten k. k. Notar längſtens bis inelu- 
sive 26. Oktober 1863 ſo gewiß ſchriſtlich anzumelden, widrigens ſie, 
im Falle ein Ausgleich zu Stande kommen ſollte, von der Befriedi 
gung aus allem der Ausgleichsverhandlung unterliegendem Vermögen, 
inſoferne ihre Forderungen nicht mit einem Pfandrechte bedeckt ſind, 
ausgeſchloſſen werden, und den in den §§. 35., 36., 38. und 39. des 
h. Geſetzes vom 17. Dezember 1862, Giro, XIII. R. G. B. bezeich— 
neten Folgen unterliegen würden. 

Kotomea, den 22. Auguſt 1863. 

Nnximiliam Thürmann, 
»E Notgr als Gerichts-Kommiſſär. 


(1706) Kundmachung. (2) 


Nro. 39322. Von dem k. k. Landes- als Handelsgerichte wird 
der abweſenden und dem Wohnorte nach unbekannten Fr. Henriette 
Görska mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß wider dieſelbe über 
die Wechfelfunme von 2600 fl. ö. W. ſ. N. G. auf Anſuchen des 
Mendel Creundſien mit Beſcheid vom 17. September 1863 3. 39322 
eine Zahlungsaufiage wegen Jahlung der Summe von 2609 fl. RB 
ſ. N. G. erfaffen wurde. fl. öſt. W. 

Da der Wohnort der Fr. Henriette Gerska unbekannt iſt, ſo 
wird derſelben der Landes- Advokat Dr. Kratter mit Subſtituirung 
des Landes-Advokaten Dr. Pfeiffer auf ihre Gefahr und Koſten zul 
Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſer 
Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 
Lemberg, den 17. September 1863. 


(1723) Etzitazions⸗Ankündigung. (0) 
Nro. 6939. Von der k. k. Finanz⸗Bezirks-Direkzion in Zol- 
kiew wird mit Bezug auf die Lizitazions Kundmachung vom 18ten 
Juli 1863 3. 3044 zur Kenntniß gebracht, daß wegen Verpachtung 
des Bezuges der Fleiſchverzehrungs-Steuer ſammt 20% Zuſchlag im 
Niemirower Pachtbezirke für die Zeit vom 1. November 1863 bis 
1 Dezember 1864 durch den Rawaer k. k. Finanzwach-Kommiſſär 
u Niemirow am Iten Oktober 1863 die dritte Lizitazion abae 
Peda 1115. ritte Lizitazion abgehalten 

Der Fiskalpreis beträgt 1245 fl. 74 kr., das iſt: Ein Tauſend 
zwei Hundert Vierzig Fünf Gulden 74 kr. öſt. W., wovon 10% als 
Vadium zu erlegen ſind. er 1 

Schriftliche Offerten können bis 8. Oktober 1863 beim Rawaer 
k. k. Finanzwach⸗Kommiſſär eingebracht werden. 7 

Die uͤbrigen Lizitazions-Bedingniſſe bleiben unverändert. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 
Zôlkiew, am 21. September 1863. 


Spis osöb we Lwowie zmarlych, 
a w dniach naslepujacych zameldowanych. 


Od 16. do 22, sierpnia 1869. 


Romaszkan Piolr, wlaseiciel döbr ziewskich, 74 J. m., na wodna puchline 
Lipezynski Antoni, byly dto, 60 1 m, na zapalenie Meet 
Chadzinska Wanda, malzonka dektora, 32 J. in., na febre pologowa - 
Sielzinski Jedrzej, prywal:sta, 54 I. m., na suchoty,. 1 
Bebuvale Jözef, majsler szewski, 53 J. m., na wodna puchline. 

Kuhn Adolf, pokatny pisarz, 3% J. m, na sparaliäowanie mözgu. 

Polemska Maya, banülujaca wis Inalami, 31 lm, na suchoty. 

Zarzycka Marya, Zuna strona wiezniöw, 64 1 w., na zapalenie plue 

Boss Anna, wyrobriea 61 l. m, na wyeienezenie sil. a 
Kaszkiewiez Prydryk, syn urzeinika dto. 

Zurawska Ludwika, dzieeie dio. 71 m., na wodna puchline 
Rozungwsba Ludwika, dzieeie urzednika, ½2 r. m, na suchoty. 

Wolf Eläbieta, dzidrie chaluprika, %,, r. m, na konwulsye. j 

Kreisel Jözefa, malzonka urzelniäa, „1m, na bhrwiolok. 

Kardella Ladwik, wyrobnik, 25 | m, na zap.lenie muzgu. 

Zargeka Anna, wyrohniça, 1% l. m., na wong puchline, 

Helton August, ziecie wyrobmika, 6 | m., dto. . 


Dolrzycka Jozefa, dito. 3% r. m., na biegunke. 

Pele ch Marya; to. 5 ani m., na konwulsye, 
Pawlikiewiez Piotr, dto. 12 f. m., na biegunke, 
Szumanski Ludwig, dio, 6 dni m, 2 braku sit äywolnych, 
Mazurkiewiez Mareela, dio. ha us. an dto. 

Ring Marya, dto. 8 dni m., dto. 

Golab Jôzeſa, do. 3 l. m., na zgnilizne. 

Kuna Antoni, üto. % r, m., na biegunke, 
Finiewiez Marya, dto. 14 dni m., dio. 


Ralomska Chane, bandlujaca wiktualomi, 21 J. m., na sucholy. 
Beiser Hersch, dzieeie doktera, 5 J. m, na angine, 

Körner Mojzesz, wyrobnik, 38 J. m, na sparalizowanie. 
Wadio Schelem, dto. 57 Il. ue, na zapalenie pluc. 
Bosch Rachel, dziecie wyrobnika, / r, m., na konwulsye. 


Frenkel Feiwel dio Yo b Mio dto. 
Klaſter Leib, dzi@eie machlerza. %,, r. m., na Diegunke. 
Jariseh Herach, dio Hr, Wo [Ra 5 dto. 


Lehm Chajm, dzideie wyrobnika. 1%, r m., na Lonwulsye, 
Kremmer Eitel, dzieeie kran en, 2½ r. m., na angine. 

Gall Jakob, dzieeie kupea, 1%2 T. w., na konwulsye. 
Strak Beile, dzieeie wyrobuika, 14 ani m., dto. 


ne 


